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Lohnt sich Energie-Contracting? 

Zur Beantwortung dieser grundlegenden Frage bedienen sich 
Contractoren eines bewährten Analyse-Schemas, denn ob eine 
moderne Energieanlage wirtschaftlich ist, muss stets kunden-
individuell ermittelt werden. Zur detaillierten Bewertung wer-
den diverse Einflussfaktoren herangezogen – dies ermöglicht 
eine exakte Wirtschaftlichkeitsrechnung. Das Analyseergeb-
nis gibt sodann Aufschluss über den monetären Nutzen des 
Contracting-Vorhabens und macht es quantitativ bewertbar.

Zudem muss bei der Analyse die Nutzenverbesserung beim 
Verbraucher, die mit der höheren Energieeffizienz verknüpft 
ist, berücksichtigt werden. So führen z. B. in einem Bürokom-
plex eine hohe Wärmedämmung und ein energieeffizientes 
Heizungs- und Raumklimasystem auch zu einer Verbesserung 
der Arbeitsatmosphäre und tragen maßgeblich zu einer lang-
fristigen Werterhaltung, höheren Attraktivität und Wertsteige-
rung der Immobilie bei.

Schon im Eigeninteresse richten Contractoren die Contrac-
ting-Vorhaben über die gesamte Dauer des Vertragszeitraums 
auf höchstmögliche wirtschaftliche Effizienz aus. Denn die 
Effizienz der Energieumwandlung ist auch für den Contractor 
ein wirtschaftlicher Erfolgsfaktor. Contracting eröffnet allen 
Marktakteuren nur Vorteile und ist bei einem „Vollkostenver-
gleich“ für den Contracting-Nehmer mindestens gleichwertig 
zu einer Realisierung in Eigenregie.

Fazit:
Contractoren können in professioneller Weise die Technik, 
das Kapital und das Know-how liefern, um für den Kunden 
wirtschaftliche Vorteile zu realisieren und eine Steigerung der 
Energieeffizienz in der Kunden-Anlage zu erzielen. Contrac-
ting-Nehmer profitieren somit von Investitionen, die ohne 
Contracting-Maßnahmen nicht eingesetzt worden wären.

Einflussfaktoren einer Contracting-Analyse:

• Höhe der Investition
• Nutzungsdauer der Anlage
• Kapitalzinssatz
• Energieverbrauch
• Energiepreise und ihre Entwicklung
• Rückstellungen für Wartung, Instandhaltung und Bedienung
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Contracting verstehen – zwölf wichtige Begriffe

Anlagen-Contracting  
gleichbedeutend mit Energie-Liefer-Contracting

Baseline  
Ermittelte Energieverbräuche und Energiekosten vor Beginn des 
Energie-Einspar-Contracting-Vorhabens; sie bilden als Referenzwert 
die Grundlage für die Berechnung der im Rahmen des Energie-Einspar-
Contracting erzielten Einsparung. 

Contractor 
Dienstleister (also Auftragnehmer), der die erforderlichen Contracting-
Maßnahmen durchführt.

Contracting-Nehmer 
Verbraucher, der die Dienstleistungen eines Contractors im Energie-
Liefer- bzw. Energie-Einspar-Contracting in Anspruch nimmt.

Energie-Liefer-Contracting 
Finanzierung, Planung, Errichtung und Betrieb einer Energieanlage 
durch einen externen Energiedienstleister (Contractor). Über eine ver-
traglich festgelegte Laufzeit beliefert der Contractor gegen ein Entgelt 
den Contracting-Nehmer mit Nutzenergie.

Energie-Einspar-Contracting 
Erschließung wirtschaftlicher Energieeinsparpotenziale einschließlich 
Finanzierung, Planung, Errichtung und Betreuung der Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energieeffizienz durch einen Contractor. Der Con-
tractor garantiert einen festen Energieeinsparwert.

Energie-Einspar-Garantie 
Verpflichtung des Contractors beim Energie-Einspar-Contracting,  
eine Mindesteinsparung zu erreichen.

Endenergie 
Endenergie ist die Energieform und -menge, die dem Kunden von 
einem Energielieferanten geliefert und in Rechnung gestellt wird.

Facility Management (FM) 
technische, kaufmännische und infrastrukturelle Dienstleistungen für 
den gesamten Lebenszyklus einer Liegenschaft / einer Immobilie

Grobanalyse 
erste Abschätzung möglicher Einsparpotenziale, der damit verbunde-
nen Kosten sowie möglicher Contracting-Konzepte

Nutzenergie 
vom Contracting-Nehmer benötigte Energieformen (sog. „Medien“) 
wie Raum-/Prozesswärme, Dampf, Kälte, Druckluft oder Licht

Performance-Contracting 
gleichbedeutend mit Energie-Einspar-Contracting 

Risiken 
Bei Contracting-Projekten trägt in der Regel der Contractor vollständig 
das technische Risiko (Funktionstüchtigkeit, Verfügbarkeit, Leis-
tungsfähigkeit, Reparaturanfälligkeit der Anlagen etc.) und auch das 
wirtschaftliche Risiko (Kreditbeschaffung, Ausgabendeckung über den 
vertraglich vereinbarten Preis, Endenergiebeschaffung etc.).
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Information

… Effizienzvorhaben auch bei eingeschränkten bzw. nicht 
verfügbaren Investitionsmitteln zu realisieren.

… den Energieverbrauch und damit den Ausstoß von Treib- 
hausgasen sowie weitere Emissionen zu mindern (Klima-  
und Umweltschutz).

… Betriebskosten einzusparen.

… den Sanierungs- und Modernisierungsstau abzubauen  
und aufzulösen.

… Wohnqualität, Komfort und Produktionsbedingungen zu 
verbessern und damit einen Mehrwert für den jeweiligen 
Verbraucher zu schaffen.

… technischen Fortschritt in den Energieanwendungs- 
märkten rascher umzusetzen.

… Arbeitsplätze, insbesondere bei regionalen und lokalen  
Servicepartnern (etwa bei den Fachhandwerksbetrieben)  
zu sichern und zu schaffen.

Privatkunden, insbesondere Bauherren und Hausbesitzer, er-
halten wichtige Informationen bei ihrem Energieversorgungs-
unternehmen.

Grundlage der Planung und Konzeption einer kundenindividu-
ellen Contracting-Lösung für ein Wohngebäude sollte stets ein 
Beratungsgespräch sein, bei dem die technischen, wirtschaft-
lichen und rechtlichen Aspekte des Contracting-Vorhabens 
ausführlich erörtert werden. Auf dieser Grundlage kann der 
Energiedienstleister dem Kunden ein entsprechendes Angebot 
unterbreiten.

Auch gewerbliche Unternehmen sowie kommunale und 
öffentliche Einrichtungen erhalten bei Energiedienstleistern 
Informationen zu Contracting-Lösungen sowie entsprechende 
Referenz-Beispiele.

Contracting DIN-Norm: 
Im Rahmen des Contracting sei an dieser Stelle auf die  
DIN 8930 hingewiesen. Hier sind wichtige Contracting- 
Formen definiert.

Der BDEW hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Energieeffizienz-Trend aktiv voranzutreiben – die Information potenzieller 
Contracting-Nehmer ist ein maßgeblicher Teil dieser Mission. Wir fördern Energie-Contracting aus Überzeugung, weil es dazu 
beiträgt …

Weitere Informationsquellen für Contracting-Interessenten:
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